
NS-Musterbetriebe, Zwangsarbeiter und Konzentrationslager – 
Die NS-Wirtschaftspolitik am Beispiel Wasseralfingens 

Arbeitskreis für Landeskunde/Landesgeschichte ZSL Schwäbisch Gmünd 
  

Arbeitsblatt 1: Die NS-Wirtschaftspolitik und ihre 
Auswirkungen 

T1 Ziele der NS-Wirtschaftspolitik 
Die NS-Wirtschaftspolitik war von Beginn an auf eine Unabhängigkeit von 
anderen Ländern (Autarkie) ausgerichtet. Dies betraf vor allem die Erzeugung 
von landwirtschaftlichen Produkten und die Gewinnung von Rohstoffen. Dies 
bedeutete, dass bisher unwirtschaftliche Betriebe subventioniert wurden, um 
diese Autarkie sicherzustellen. Vor allem der Vierjahresplan von 1936 richtete 
die Wirtschaft auf eine Kriegsproduktion aus. Die Produktion von 
Konsumgütern wurde hinten angestellt. Wenn Rohstoffe in Deutschland nicht 
vorhanden waren, sollten diese künstlich hergestellt werden, z.B. synthetisches 
Benzin oder synthetischer Kautschuk. 
 

Q1 Aus Hitlers Denkschrift über die Aufgaben eines Vierjahresplans 
1936: 
„[…] Es ist weiter notwendig, ohne Rücksicht auf Kosten die deutsche sonstige 
Erzförderung zu steigern und insbesondere die Erzeugung von Leichtmetall auf 
das Äußerste zu erhöhen, um damit einen Ersatzstoff für bestimmte andere 
Metalle zu finden.[…] 
Kurz zusammengefasst: Ich halte es für notwendig, dass nunmehr mit eiserner 
Entschlossenheit auf all den Gebieten eine 100%ige Selbstversorgung eintritt, 
auf denen diese möglich ist und dass dadurch nicht nur die nationale 
Versorgung mit diesen wichtigsten Rohstoffen vom Ausland unabhängig wird, 
sondern dass dadurch auch jene Devisen eingespart werden, die wir im Frieden 
für die Einfuhr unserer Nahrungsmittel benötigen. […] 
I. Die deutsche Armee muss in 4 Jahren einsatzfähig sein. 
II. Die deutsche Wirtschaft muss in 4 Jahren kriegsfähig sein.“ 
 
Zitiert nach Wilhelm Treue, Hitlers Denkschrift zum Vierjahresplan 1936, in: 
Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte 3 (1955) H. 2 hrsg. vom IfZ München, S. 209f. 
 

Arbeitsaufträge: 
1. Nenne und erläutere die Ziele der NS-Wirtschaftspolitik und zeige auf, 

was dies für den Eisenerzabbau in Wasseralfingen und Aalen bedeutet. 
2. Informiere dich auf der Seite des Deutschen Historischen Museums 

(Reiter: NS-Regime > Industrie und Wirtschaft > Vierjahresplan) 
genauer über den Vierjahresplan. Nenne Verantwortliche und weitere 
Beispiele. 
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